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9. Jahrgang. Nr. 46. II. Nov. IS20

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

Ver „pädagogischen Blätter" 27. Jahrgang.

Sür die

Schristleitung des Wochenblattes:
I. Troxler. Prof., Luzern, Billenstr. 14

21.K6 Telephon 2I.K6

Beilagen znr 5chweizer-5chule:

Volksschule — Mittelschule
vie Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
(kberle 6- Rickenbach, Einsiedeln

Jnferatenannahme
durch die PublicitaS A -G., Luzern.

ZahreSpreis Fr. 10. be, der Post bestellt Fr. NI.2V
»Check IX 0,1S?> »Ausland Portozuschlag». Preis der 32 nun breiten Colonelzeile 25 Rp.

Inhalt: Bom „neutralen" Lehrerseminar " — Körperstrafe und Sadismus. — Ein Uebelstand.
Schulnachrichten. — Religiöse Literatur. — Lehrerexerzitien. — Preßfonds.

Beilage: Die Lehrerin Nr. l 1.

Vom „neutralen" Lehrerseminar.
(Schluß.)

Das „neutrale" Lehrerseminar ist nicht
nur eine innere Unmöglichkeit, ein logisches
Unding, es wäre auch eine. Sünde am pä-
dagogischen ABC, geradesogut wie die
neutrale Volksschule eine Sünde am päda-
gogischen ABC ist.

Es handelt sich um die Frage, was
das Lehrerseminar eigentlich sei, ob es
bloß Lehranstalt, wissenschaftliches Jnsti-
tut, methodisches Technikum, oder ob es

Erziehung sanftalt sei. Ist es Erzieh-
ungsanstalt, dann kann es nicht neutral
sein, gerade so wenig, wie die Volksschule
neutral sein kann. Dann gelten die Grund-
gesetze aller vernünftigen Erziehung, dann
gilt, was wir als pädagogisches ABC be-
zeichnet haben, auch für das Lehrerseminar.
Dann muß auch dem Lehrerseminar ein be-
stimmtes Erziehungsziel vorschweben,
auf das hin erzogen werden muß; dann
müssen bestimmte religiös-sittliche
Grundsätze im ganzen Erziehungswerke
wirksam sein; dann muß ein einheitlicher,
ein harmonischer Geist den ganzenLehr-
betrieb und den ganzen Lehrkörper
und das ganze Seminarleben durchdrin-
gen; dann muß ein leitender Gesichts-^
Punkt da sein, unter den alle Einzelkennt-
nisse eingeordnet werden; dann müssen alle
Kräfte des Seminaristen und ganz beson-
ders die tiefsten und wesentlichsten der Men-

schennatur, zum voraus auch die religiös-
sittlichen, entwickelt werden. Damit aber
hört die Neutralität auf!

Das ist die entscheidende Frage: ist das
Lehrerseminar Erziehungsanstalt oder
ist es bloß wissenschaftliches Institut,
methodisches Technikum?

Artikel 143 der neuen deutschen Reichs-
Verfassung bestimmt: „Die Lehrerbildung
istnach den Grundsätzen, die für die
höhere Bildung allgemein gelten,
für das ganze Reich einheitlich zu regeln."
Wenn man unter diesen Grundsätzen, nach
denen auch die Lehrerbildung zu regeln sei,
einfach die Wissenschaftlichkeit versteht,
dann paßt dieser Satz auch in das fchwei-
zerische und in das katholische Schulpro-
gramm hinein. Auch in der Schweiz und
auch in der katholischen Schweiz sind wir
dafür, daß der Bildungserwerb im Lehrer-
seminar nach wissenschaftlichen Grund-
sähen zu erfolgen habe, daß also das
Lehrerseminar den Anstalten für höhere
Bildung zuzuzählen fei. In dieser For-
derung sind wir — auch in der Schweiz
— alle einig.

Aber unser Gegner, der liberale Schul-
Politiker der Schweiz, versteht unter diesen
Grundsätzen, die für „die höhere Bildung"
zu gelten haben, etwas ganz anderes
als wir. In seinem neuesten, schon mehr-
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